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PRESSIER 

PHOTOZELLEN 


Die in der voriiegenden Liste zusammengestellten Phatozellen bilden eine Auswahl der 
wichtigsten Typen, die hohen Anforderungen enkpricht und insbesondere für Mefj- und 
Prüfzwecke geeignet ist. Die Typen sind nach ihrer Form geordnet. Jede Form kann bis 
auf einige Ausnahmen mit verschiedenen lichtempfindlichen Schichten (Photokathoden) 
ausgerüstet und sowohl als Vakuum- (V) als auch als Gas-Zelle (E) ausgebildet werden. 


Die Photokafhodert 

Im. folgenden sind die serienmüh'9 
herg este \ I f en I ichtempf i ndl ichen 

Schichten erläutert und deren Spek¬ 
tralverteilung in nebenstehenden 
Diagrammen dargestelli: 

lOK Silber - Cäsium ■ Kathode mit 
einer sich über zwei Oktaven 
erstreckenden Empfindlichkeit. 
Sie ist deshalb besonders für 
Farbmessungen geeignet. 

Ph Rat- und infrarotempfindliche 
Silber - Cäsium - Hochleistungs¬ 
kathode „Phono press", die 

vorwiegend in der Gualiiäts- 
stufe J' r oder in der um etwa 
40% unempfindlicheren „11" 
geliefert wird. Ihre Rotemp- 
findlichkeit macht sie für Glüh¬ 
lampen licht besonders ge¬ 
eignet. 

A Grün-blauemphndlithe Anti,- 
mon-Cäsium-Kathode mit ex¬ 
trem hoher Absolutempfind¬ 
lichkeit Daher frotz geringer 
Rotempfindlichkeit auch für 
Glüh lampen licht verwendbar. 

K Aktivierte Kalium-Kathode mit 
ausgeprägtem Maximum im 

Blau. 

Na Natrium-Kathode mit Maxi¬ 
mum im UV. Bei Verwendung 
van Quarzgefäfjen kann die 
UV-Empfi ndl ich keil noch we¬ 
sentlich erweitert werden. 

Cd Cadmium-Kathode mit Maxi¬ 
mum im kurzwelligen UV. 




Cd 1% Ku K 



Spektrale Empfindlichkeils Verteilungen 
{bezogen auf energiegleiches Spektrum) 




DEUTSCHE GLIMMLAMPEN-GESELLSCHAFT PRESSLER 
LEIPZIG CI, BERLINER STRASSE 69 



























































































Gef tifj matenal 

Normalerweise werden die Zellengefäße aus Glas (G) hergestellt, Die mit UV-empfind- 
lidien Schichten beschickten Photozellen sind zweckmäßig mit UV-durdifässigen Spezial- 
gläsern (U) bzw. Quarzgefäßen (B) oder mtl aufgeschmofzenen Spezialglasfenstern (F) 
zu verwenden. 


Vakuumzellen 

zeigen die in Abb. 4 als Kurve B dargesteilte be¬ 
kannte Sättigungscharakteristik. Der Spannungs¬ 
wert, bei dem die Sättigung eintrltt, schwankt 
je nach Type zwischen 2 und 100 V. Besonders 
niedrige Sättigungsspannungen zeigen die Far¬ 
men 320 und 009, Vakuumzetten gelangen be¬ 
sonders bei elektrome tn sehen Meßanordnungen 
zur Anwendung. 



Gasgefüllte Zellen 

enthalten* Argon als Füllgas. Ihre Empfindlichkeit 
beträgt etwa das Zehnfache gegenüber der Va¬ 
kuumzelle. Die Zündspannung ist normalerweise 
auf etwa 150 V eingestellt so daß sich eine Cha¬ 
rakteristik gemäß Kurve A in Abb, 4 ergibt 

Will man der Zelle eine hohe Leistung entnehmen, so ist sie tunlichst En der Nachbar¬ 
schaft der Zündspannung zu betreiben. Wird eine hohe Konstanz gefordert, so wählt 
man die Betriebsspannung unter 50% des Zündwertes. 


Abb. 4. Empfindlichkeit in Abhängigkeit 
van der Belriabsspannung. 

A: Gas-Zelle, B: Vakuum Ze 11a 


Der Phofoslrom 

aller Zellentypen ist proportional der von der Schicht absorbierten Lichtmenge; lediglich 
bei gasgefüllten Zeilen zeigt sich bei einem Betrieb in der Nachbarschaft der Zündspam 
nung eine Abweichung von der Linearität, wenn der auf die Zelle gelangende Licht¬ 
st 0 ™ die Größenordnung von 0,01 Lm überschreitet. Bei exakten Messungen empfiehlt 
sich daher, die Betriebsspannung so einzuslelfen, daß der Wert des Photostromes 1 uA 
nicht übersteigt. 


Die Frequenzabhängigkeif 

ist nur bei gasgefülllen Zellen von Bedeutung. Vakuumzellen besitzen keine Frequenz- 
obhängigkeit. Lediglich die Eigenkapazität, die einige pF beträgt, ist bei Frequenz¬ 
betrachtungen in Rechnung zu stellen. Normale Gaszellen weisen bis zu 10 kHz nur 
eine geringe Frequenzabhängigkeit auf. Für Frequenzen über 10 bis 100 kHz können 
Zellen mit Spezialgasfüllung (Frequenzzellen) geliefert werden, die gegenüber den 
Vakuumzeilen das Drei- bis Fünffache an Leistung ergeben. 

Einiges über den Betrieb von Photozellen 

Für Messungen der Photoströme kommen Elektrometer-, Galvanometer- oder Ver- 
sfärkerschaItungen in Frage. Efektromefrische Messungen sind in erster Linie bei den 
weniger empfindlidnen Cadmium- und Natriumzeflen anzuwenden, bei anderen Typen 
nur dann, wenn geringe Lichtmengen zur Verfügunq stehen. 

GalvanomelersthalJungen zeichnen sich durch ihre Einfachheit aus. Für die rotempfind- 
liehen Typen genügen Instrumente von 1Q" s A/$kt, 






























240 FEVI2 

Empfindliche Fläche 4,5 cm ! 
Kopozftät ca. 3 pF 



350 PALA 350 RS 

Empfindliche Fläche 4,5 cm 1 
Kapazität ca, 3 pF 



* 



079 RG 

Empfindliche Fläche fl,5 cnv ! 
Kapaziläl ca. 4 pF 


240 FEV12 

Frontseite mit Europa-Sockel DIN 41504. Sie ist lum 
Einbau in rohrförmige optische Anordnungen be¬ 
stimmt. Zu diesem Zwecke ist das Strahlenemgangs- 
fenster in axialer Richtung zum zylindrischen Zellen¬ 
körper angeordnet. 


Beste Ü-N ummer 

Preis 

DM 

T 

ype 

Ausführung 

Form 

Sockel 

| Gefafj ! Schicht Füllung 

240 

FEV12 

G K 

24,— 

240 

FEV1 2 

G II *} 

51,— 

240 

FEV12 

G 1 

68, — 


350 PALA r 350 RS 

Universalzelle in Daumengroße für geringsten Raum¬ 
bedarf, durch doppelte Abstützung der Anode gegen 
statischen Mikrotoneffekt gesichert. Das Glasgefäß 
besitzt elliptischen Querschnitt, Lieferbar mit Litzen¬ 
anschlüssen als 350 PALA bzw. mit Miniatur-Sockel 
(DIN 41537) als 350 R5, Auf Wunsch werden die vor¬ 
genannten Zellen in Spezialausführung mit erhöhter 
Isolatton als Form 388 angeboten. 



Bestell 

-Nummer 


Preis 

DM 


Type 

Ausführung 




öfcdüh 1 

| Schidtl 


Form 

Sockel 

Füllung 

350 

PALA bzw. Rs' 

G 

K 


1 9 ( — 

350 

PALA bzw. RS, 

G 

A 


62,— 

350 

PALA b*w- RSj 

G 

II 

*) 

51,-— 

350 

PALA bzw, RS 

G 

1 


62,“« 


079 RG 

stellt ebenfalls eine universell verwendbare Photo¬ 
zelle mit ovalem Querschnitt, seitlichem Uchteintalf 
und abgestützter Anode dar. Anwendung wie vor¬ 
genannte Type, lediglich für etwas größeren Raum¬ 
bedarf, NovahSockef (DIN 41539). 


Bestell' Nummer 

Preis 

Type 

Ausführung 


Form 


Sockel 

Gefäk Sdsicht | Füllung 

DM 

079 

! 

RG 

G K 

26,~~ 

079 


RG 

G A 

G II ; 

64,— 

079 


RG 

53,— 

079 


RG 

G 1 | 

_ 1 _ 

64 ( — 


T ) liehe letzte Seite 
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002 MX2 

Emplmdlidhe Fläche 15 cm 2 
Kapazität ca. 2 pF 





0 - 

^95 

55 

■■ -■=! 




0-13 HM 

Fensfergröfie 25x16 m 
Kapazität ca. 4 pF 


002 MX2 

Universell einbaufähige Form mit großer lichtempfindlicher 
Fläche und abgenutzter Anode. Die beiderseitigen Klem¬ 
men gestatten eine stabile Halterung. 

Diese Zelte ist besonders für Reflexionsablaslung geeignet, 
wobei der Lichtstrahl vorteilhaft zwischen zwei parallel zu¬ 
einander angeordneten Zellen hindurch auf das abzu¬ 
tastende Objekt geführt wird. Bei geringem Raumbedarf 
und in den Fällen, wo nach allen Seiten reflektiertes Licht 
erfaßt werden soil, empfiehlt sich für den gleichen Zweck 
die Anordnung der Type 022. 


EtölfäJI-Nummer 

Prell 

Typ* 

Ausführung 


Form. 

Sockel 

Gefäfj 

| Schicht 

Füllung 

DM 

1 002 

MX2 

G 

K 


24,— 

002 

MX2 

G 

A 

‘) 

68 r — 

002 

MX2 

G 

il 

51,— 

002 

MX2 

G 

1 


68,™ 


043 SD 

Empfindliche Zelle für Meßgeräte. Sie zeichnet sich durch 
stabilen Sockel und großes Lichteintrittsfenster aus, so daf} 
sie insbesondere für die Messung von Beleuchtungsstärken 
in Frage kommt. Stiftanordnung entsprechend DIN 41504. 


043 SD 

Empfindliche Fläche 14 cm 3 
Kapüziläl ca. 4 pF 


Beile lE-Nuirmner 

Frei«. i 

Type 

Ausführung 

Form 

Sockel | 

GcfäFj 

Schicht 

Füllung 

DM 

043 

SD 

1 G 

K 


30,— 

043 

SO 

G 

A 

*) 

68,— 

043 

SD 

G 

1 


68, — 


043 HM 

ist die gleiche Zelle wie 043 SD, jedoch in Metallgehäuse 
eingebaut. Durch elastische Einbettung ist die Zelle sowohl 
gegen mechanische als auch elektrostatische Einwirkung 
geschützt. 


Beitel l-N ummer 

Preis 


Type 

1 

Ausführung 

Form- 

Sockel 

Geloh 

Sdiichl j Füllung 

DM 

043 

HM 

G 

K 

35,— 

043 

HM 

G 

A *) 

75,— 

€43 

HM 

G 

1 

75,— 
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320 TUMU 

Empfindliche Fläche 12,S cm 2 
Kapazität ca, 3 pF 





(73 


I 


V' 


329 TUMC 

Empfindliche Fläche 12,5 tim* 
Kapazität co. 3 pF 



320 TUMU 

Zelle mit ringförmiger Anode und nahezu ebener hehl- 
empfindlicher Schicht. Der halsförmige Ansatz för die Zu¬ 
führung der Anode erhöh! die Isolation der Zelle und 
mach! sie besonders für elektrometmche Zwecke geeig¬ 
net, Der fsolations widersfand liegt in der Größenordnung 
von 10 11 O. Zur weiteren Erhöhung der Isolation können 
Sonderausführungen mit verlängertem Hals (Form 330) 
oder mit Erdungsring (Form 331) geliefert werden. Auf 
Wunsch werden diese Zellen auch mH Netzanode aus¬ 
gerüstet (Form 003), um ein homogenes Feld zwischen den 
Elektroden zu erzielen. 



Be^telll - Nummer 

Freu 

Type 


Ausführung 


Fpntl 

Sockel 

Oefäfs 

| Schicht | Füllung 

DM 

320 

1 

TUMU 

u 

Cd 

48,— 

320 

TUMU | 

u 

Na 

52,— 

320 

TUMU 

G”) 

K 

42,— 

320 

TUMU 

G **) 

A *) 

85,— 

320 

TUMU 

G 

1 

85,— 

320 

TUMU 

G 

II 

65 — 

| 320 

TUMU 

G**) 

20K 

85— 1 


**j nuch in Uviolglas lieferbar fU) 


329 TUMC 

entsprechend Type 320, jedoch in Quarz-Ausführung, Die 
Strahlendurchlässigkeif erstreckt sich dadurch ins ultra¬ 
violette Gebiet bis etwa 200 m«. 

An Stelle dieser Guarzzellen sind als Form 414 auch Glas¬ 
zellen lieferbar, die ein aufgeschmolzenes Spezialfenster 
besitzen, dessen UV-Ourchlässigkeit die des Quarzes noch 
überfrifft (siehe Abbildung). 


Gestell-Nummer 

Preis 

DM 

Typß 

Ausführung 

Forin 

Sockel 

Geläh | 

Schicht 

Füllung 

329 

TUMC 

B 

Cd 


98.— 

329 

TUMC 

B 

Na 


105,— 

329 

TUMC 

B 

K 

• *> 

90,— 

329 

TUMC 

B 

A 


135,— 

329 

TUMC 

B 

2QK 


135 r — 


4 ) siehe letzle Seite 





















































































016 



016 

FensJergrofye 15 mm 0 
Kapazität ca. 5 pF 



392 TUMY 

Pholo-Kafhade 6 mm 0 
Femsfergrofj® 10 mm 0 
Kapazität ca, T pF 


EinbauzeNe mit höchster Isolation, insbesondere fOr 
Photometer mit elektrometrischen Meßsystemen ge¬ 
eignet, Die Zelle ist im Inneren mit einem Mefcdlbefag 
versehen, welcher Trägheitserscheinungen durch 
Wandaufladung ausschalfef, Ferner ist sie mit einem 
Erdungsring ausgerüstet, der es gestattet, die Isola- 
Honsverlgste noch weiter herabzusetzen. Der Erdungs¬ 
ring ist dabei praktisch stets out das Potential der¬ 
jenigen Elektrode zu bringen, die mit dem Netzgerät 
verbunden ist. Er ist also nicht in jedem Falle zu 
erden, wenn auch derartige Ringe in der Praxis als 
„Erdungsrmge” bezeichnet werden. 



Beslell- 

■Nummer 


Preis 

Type 

Ausführung 


Form 

Oefäfj 

SchFcH 

Füllung 

DM 

016 

G 

K 

*) 

106,— 

016 

G 

Ph 

_1 

138,— 


392 TUMY 


Spezialzelle mit rote mpfind lieh er Schicht, bei der die 
störende thermische Elektronenemission etwa um zwei 
Größenordnungen herabgesetzt ist. Die Zelle eignet 
steh daher zur Messung von Gelb- und Rofsfrah- 
Jungen, insbesondere zur Bestimmung von Stern- 
helligkeiten. Die Anordnung der Stromzuleitungen ist 
so gewählt, daß eine hohe Isolation und eine geringe 
Kapazität gewährleistet ist. Die Kalhodenoberffäche 
befindet sich an der Spitze eines sfiftartigen Trägers 
und besitzt eine ObertJäche von nur wenigen Qua- 
drofmillimefern. Bei der Durchführung von Messungen 
ist das Lichtbündel unter Verwendung einer sammeln¬ 
den Optik auf der Kathode zu konzentrieren. 


fleslell-N ummer 

Preis 


Type 

1 

Ausführung 


Form 

Sodkel 

| GotäFp 

Schicht | Füllung 

DM 

392 

| TUMY 

G 

Ph *) 

[ 

un 

o 




*) stehe letite Saile 























































er ii 

163 KL 

FcnilurgrcTje 6 mim 0 
Kopaziläl cg. 5 pF 



022 

Empfindliche Flddia 22 cm 2 
Kapazität ca, 7 pF 





009 KNLA 

Empfindliche Flüche 90 crm T 
Kapazität ca. 25 pF 


163 PL 

Sekundärelektronenzelle in einstufiger Ausführung, be¬ 
sitzt die Vorteile der Vakuumzelle bei gleichzeitig etwa 
vervierfachter Empfindlichkeit- Die Betriebsspannung be¬ 
trägt mindestens 400 Volt. Als einstufige Type bereitet 
ihre Schaltung keine Schwierigkeiten, so dafj sie tür alle 
Zwecke, bei denen es auf hohe Konstanz und absolute 
Trägheifslosigkeit ankommt, geeignet ist. 


BesteH-Nummer 


Type 

Ausführung 

Preis 

Form Sockel 

Gefofj 

Schicht Füllung 

DM 

163 FL 

G 

Ph V 



022 

Ringförmige Zelle für Reflexionsabtastung. Sie gewähr¬ 
leistet eine fast vollständige Ausnutzung des reflektierten 
Uchtes. Dabei ist es erforderlich, dafj der Beleuthfungs- 
lichfstrahl durch die zentrale Lodhäffnung der Photozelle 
hindu rehgeführt wird und auf die abzufostende Fläche 
einslrahlt. Je dichter die Zelle der lichtreffektierenden 
Fläche angenähert wird, um so größer ist der Raum- 
winke!, der von der Zelle ausgenutzt wird. 



Beslelf' 

■Nummer 


P roh 

DM 

Type 


Ausführung 


Form 

GefäF; 

i Schi du 1 

Füllung 

022 

G 

K 


65,— 

022 

G 

II 

*) 

105,— 

022 

l_ g 

1 


125,— 


009 KNLA 

Vakuumzelle höchster Konstanz mit Grofjflächenkathode 
und homogenem elektrischem Feld zwischen Anode und 
Kathode; mit nach allen Seiten angenähert gleicher 
Raumempfindlichkeit, Ihre Sättigung ist bereits bei 2 V 
erreicht. Sie ist unempfindlich gegen Erwärmung durch 
Sonnenlicht und eignet sich besonders zur Messung der 
TagesheNigkeiten. 


Bestell-Nummer 



Type 


Audührung 


Prell 

Form 

Sockel 

| Geföfj 

Schicht 1 

Füllung 

DM 

G'09 

KNLA 

G 

1 K 

V 

40,— 


*) *iehe letzte Seite 



















































Auf Wunsch können sämtliche Zellen ohne Sockel, d h. mit freien Drahtenden, geliefert 
werden. Hierbei ist zu beachten, daf) die rote Litze mit dem + Pol und die blaue Litze 
mit dem —Pol verbunden wird. Ebenso ist der Einbau der Zellen in angelieferle Ge- 
häuse möglich. 

Weitere Spezialaustüluungsformen auf Anfrage! 


} Bei Bestellung ist mit der Bestell-Nummer amugeben, ob Edelgas- oder Vakuum* 
ausführung gewünscht wird. Der entsprechende Kenn-Budrslabe E |= Edelgaszelle] 
oder V (= Vakuumzelle) ist daher an die in der Tabefle genannte Bestell-Nummer 
anzufügen. 


Beispiel und Erläuterung der BestelUBeieichnung: 


320 TUMU / G K E 

Form SockeJ 
Gehäuse 

Füllung 

V Vakuum 

E Gas 

F Frequenxzelle 


Zellengefäfj 
G Glas 

U Uvialg)a$ 

D Quarzglas 
F UV-Fenster 


Photokafhode 


Hans-joachim Betthausen 

Fernsth- u. Rundfunkmeister 

Dresden A 20 

Caspa r-David- FriedrUh -Straße 10 

Telefon 4 6 5 4 3 


2DK 

Ph 

I 

li 

A 

K 

Ma 

Cd 


Zwetoklav 
Phontipreis 
Phonapress Spezial I 
PhonopKQSi Spezial II 


Antimon-Cai i um 
Kalium (aktiviert) 


K a I r i u m 


Cadmium 


Photozellen Serie Lichtton siehe Liste Nr. 100 
Photozellen Serie Technik siehe Liste Nr. 102 

| 


1 I/1 8 - 1 4 g Ag 30/656/57.'DDR 









